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gedanken aus der chefredaktion

Soviel Zeit muss sein nach einem bewegten Jahr: Die Redaktion der ENTSCHEIDUNG 
wünscht allen Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen gesunden Start ins neue 
Jahr. Dass die Junge Union für die Herausforderungen des anstehenden Superwahljahres 
gerüstet ist, hat sie auf ihrem Deutschlandtag in Rust gezeigt. Der Rückblick auf die ereig-
nisreichen Tage im Europa-Park mit Bundeskanzlerin Angela Merkel und Co. ist daher auch 
der Schwerpunkt unserer Januar/Februar-Ausgabe.

Inhaltliche Akzente setzte am 3. Advent auch der Deutschlandrat in Erfurt. Thüringens Mi-
nisterpräsident Dieter Althaus stellte dabei sein Konzept des „Solidarischen Bürgergelds“ 
zur Diskussion.

Eine vergnügliche Lektüre wünscht die Chefredaktion
Dr. Stefan Ewert & Sidney Pfannstiel

Gesegnete Weihnachten!

kolumne

Herzlichen Glückwunsch, liebes Kartellamt! Danke, dass 
Du unseren Freunden von der ProSieben/Sat.1Medien 
AG das kommende Jahr vermiest – den Verkauf an den 

Springer-Konzern hast Du ja leider verhindert. Nur bei glo-
balen Finanzjongleuren, den jetzigen Besitzern der Sen-
derkette, wirst Du ganz sicher wohlgelitten bleiben.

Während es z.B. in Köln mit „Express“, „Stadt-Anzeiger“, 
„Rundschau“ und diversen lokalen Erscheinungsformen 
derselben Blätter eigentlich eine einzige Zeitung gibt (dem 
NevenDuMont-Verlagshaus fehlt nur noch die vernichtend 
kleine BILD Köln), wird in Berlin der komplette Sendebe-
trieb von ProSieben/Sat.1 zum Sommer 2009 eingestellt. 
Die 450 betroffenen Mitarbeiter haben dann die Wahl: 
Entweder mit nach München. Oder in Berlin bleiben und 
für die Zeitungen und TV-Sender arbeiten, die nach der 
Finanzkrise noch berichten werden. Hm. Vielleicht gibt es 
bald auch den ein oder anderen freien Posten im Bundes-
kartellamt neu zu besetzen – konsequent wäre es…

sidney@entscheidung.de

„Den Senf dazu“ von Sidney Pfannstiel

 Mehr in der ENTSCHEIDUNG

Lesen, wie die Schwarzen denken: Seit über 50 
Jahren ist DIE ENTSCHEIDUNG das Magazin 
der Jungen Union Deutschlands: Alle 2 Monate 
aktuelle politische Informationen aus dem 
Verband und für den Verband – und das ab 10,- 
Euro im Jahr! Abonnieren lohnt sich unter

http://www.entscheidung.de/impressum.php3
http://www.entscheidung.de
http://www.entscheidung.de/abo
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politspiegel

So ein Bundespräsidentschaftswahlkampf kann ganz 
schön anstrengend sein, besonders für den Zählkandida-
ten der SED-Fortsetzungspartei „Die Linke“: Während ei-
ner gesponserten Kreuzfahrt von Sydney nach Hongkong 
wollte sich deshalb Peter Sodann Anfang 2009 von sei-
nem Kampf für die „kleinen Leute“ erholen. Gemeinsam 
mit Norbert Blüm sollte er in seiner Paraderolle als Polit-
Clown glänzen und als Gegenleistung die Reisekosten in 
Höhe von 10.435 Euro erlassen bekommen. Doch aus der 
Kabarettnummer wird nichts, die „Astoria“ liegt mit Mo-
torschaden im Hafen. Verwunderlich ist das nicht, gehört 
doch das Schiff – früher unter dem Namen „Arkona“ für 
den DDR-Gewerkschaftsbund FDGB unterwegs – genau-
so wie der pensionierte „Tatort“-Kommissar zu den Aus-
laufmodellen des Sozialismus. 

Sodann abgesoffen

 Mehr in der ENTSCHEIDUNG

interview

Er ist nicht nur in der aktuellen Konjunkturkrise ein gefrag-
ter Mann: Bundeswirtschaftsminister Michael Glos MdB. 
DIE ENTSCHEIDUNG sprach mit dem CSU-Politiker über 
Maßnahmen zur Konjunkturbelebung, die Soziale Markt-
wirtschaft und die Rolle der JU. 

ENTSCHEIDUNG Seit einigen Monaten beherrscht die 
weltweite Finanzkrise die Schlagzeilen und zwingt die Po-

litik zum Handeln. Was unterscheidet die jetzige Situation 
von den bisher gewohnten Schwankungen an den globa-
len Börsen und Finanzmärkten? Steht unser Land dadurch 
tatsächlich vor einer völlig neuartigen Herausforderung?
Michael Glos Schwankungen und Krisen hat es immer 
schon gegeben. Das neuartige an der aktuellen Krise ist, 
dass mit der gestiegenen wirtschaftlichen Verflechtung der 
Weltwirtschaft auch die internationalen Konjunkturzusam-
menhänge enger geworden sind. Gerade auf den interna-
tionalen Finanzmärkten haben alle zeitgleich die gleichen 
Fehler gemacht. Das stellt die internationale Staatenge-
meinschaft vor besondere Herausforderungen, die es so 
in der Tat noch nicht gegeben hat.

ENTSCHEIDUNG Welche konkreten Auswirkungen könn-
te die Finanzkrise auf die Konjunktur in Deutschland ha-
ben? 
Michael Glos Deutschland ist viel stärker als manche glau-
ben. Durch die erfolgreiche Reformpolitik der letzten Jahre 
ist der Standort auch für schwierige Zeiten gut gerüstet. 
An dem Überbietungswettbewerb der Horrormeldungen 
werde ich mich daher nicht beteiligen. Es ist aber klar, 
dass auch wir vor großen Herausforderungen stehen. Als 
Exportweltmeister können wir uns von einem Abschwung 
der weltweiten Konjunktur nicht völlig abkoppeln. 

„Die Union steht für Wirtschaft“

 Mehr in der ENTSCHEIDUNG

http://www.entscheidung.de/impressum.php3
http://www.entscheidung.de
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rückblick dlt|08

„Abteilung Attacke“

http://www.entscheidung.de/impressum.php3
http://www.entscheidung.de
http://fotoalbum.junge-union.de/v/DLT+2008+Europaprk+Rust/
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aktiv

bekommt die Junge Union Hessen und mit ihr die CDU um 
Ministerpräsident Roland Koch. Denn innerhalb von zwölf 
Monaten dürfen die hessischen Wähler zum zweiten Mal 
einen neuen Landtag wählen. „Und weil es so schön war, 
machen wir es gleich noch mal“, könnten daher diejenigen 

in Hessen denken, die Wahlkämpfe lieben. Aber im Ernst: 
Beschweren wird sich niemand, denn das Jahr hätte auch 
anders enden können – mit der ersten von der SED-Fort-
setzungspartei „Die Linke“ geduldeten rot-grünen Landes-
regierung in den alten Bundesländern. Dass nun die Mög-
lichkeit besteht, dies vorerst dauerhaft zu verhindern, ist in 
der Tat ein großes Glück und wohl nur den vier worttreuen 
Abgeordneten der SPD-Fraktion zu verdanken. Natürlich 
wird die Junge Union wieder mit vollem Einsatz und eige-
nen Kandidaten in den Wahlkampf ziehen. Mit ihrer 29-
jährigen Spitzenkandidatin Astrid Wallmann in Wiesbaden 
(Wahlkreis 30), ihrem südhessischen Bezirksvorsitzenden 
Patrick Burghardt (28) im Wahlkreis 47 (Groß-Gerau I) und 
Hartmut Honka (30), der den Wahlkreis 44 (Offenbach-
Land I) bereits seit zwei Jahren im Landtag vertreten hat, 
stellt die Junge Union gleich drei Direktkandidaten zur 
Landtagswahl am 18. Januar. Die Junge Union kämpft in 
Hessen zum Jahreswechsel für einen guten Auftakt des 
Wahljahres 2009 – Daumendrücken ist also erwünscht!

Eine zweite Chance

 Mehr in der ENTSCHEIDUNG

*   *   *

verlosung

Mitmachen und DVDs gewinnen!
 „TAKVA - Gottesfurcht“ ist ein bildgewaltiges Psychodrama auf der Grenze zwi-
schen Authentizität und surrealer Intensität. Ein aufrüttelnder Film über das Auf-
einanderprallen von fanatischem Glauben und westlicher Lebensweise im Islam. 
Die ENTSCHEIDUNG verlost acht DVDs. Einfach eine E-Mail (samt vollständiger 
Adresse) mit dem Stichwort „TAKVA“ bis zum 5. Februar 2009 an redaktion@
entscheidung.de senden.

 „ISLAND OF LOST SOULS“ ist Skandinaviens Antwort auf Harry Potter. Die 
aufwändige Produktion begeistert Jung und Alt und mauserte sich in Dänemark zu 
einem der erfolgreichsten Familienfilme aller Zeiten. Die ENTSCHEIDUNG verlost 
zehn DVDs. Einfach eine E-Mail (samt vollständiger Adresse) mit dem Stichwort 
„ISLAND“ bis zum 5. Februar 2009 an redaktion@entscheidung.de senden.

http://www.entscheidung.de/impressum.php3
http://www.entscheidung.de
http://www.entscheidung.de/impressum_2-0.php3
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